
In der kommenden Gemeinderatssitzung wollen SPÖ, 
ÖVP und Grüne eine Gebührenanpassung bei Wasser, 
Müll und Kanal für die drei Ortsteile Gai, Hafning und 
Trofaiach vornehmen. Das würde zu einer teilweise ex-
tremen Verteuerung der Gebühren führen. Auslöser für 
diese „Gebührenfestspiele” ist die von allen Gemein-
deratsfraktionen mit Ausnahme der KPÖ beschlossene 
Fusion der Gemeinden Gai, Hafning und Trofaich.

„Gebührenfestspiele“ bei 
Wasser, Müll und Kanal

Hier werden Sie sicher fündig!
Ein Paradies an kleinen und großen Schätzen, wie Geschirr, 
Gläser, Bilder, Bücher, Möbel, Schallplatten und vieles 
mehr erwartet Sammler und Flohmarktfreunde in der 
Rathauspassage in Leoben. Von Montag bis Freitag von 
10 bis 18 Uhr öffnet die Firma Jahrbacher die Türen und 
lädt zum Schmökern und Stöbern ein. Flohmarktware wird 
auch angekauft – natürlich gegen Barzahlung. Info unter 
Tel. 0664 / 33 82 716. Siehe auch Seite 42. Foto: Jahrbacher
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Aus dem 
Inhalt

Zuerst zu den 
Müllgebühren:

Neben kleinen Ver-
besserungen beim Service 

– zukünftig gibt es eine 
kostengünstigere Biomüll-
sammlung in Gai - ver-
schlechtert sich auch beim 
Service einiges. So wird der 

Sperrmüll jetzt nicht mehr 
nach jedem Anruf sondern 
nur mehr einmal im Jahr, 
nach Anmeldung, abgeholt. 
Zusätzlich wird nun eine 
Gebühr von 20 Euro einge-
hoben. Auch der Strauch-
schnitt wird jetzt lediglich 
zweimal im Jahr, nach An-
meldung, abgeholt. Auch 
hier werden nun 20 Euro 
verlangt.

Nun zu den eigent-
lichen Gebühren:

Für Trofaiach ändert 
sich nicht viel. 
Lediglich bei 
den kleinen 
Behältern gibt 
es in Summe 
eine Preisre-
duktion von 
ca. 15 Prozent 
für 2014. Bei 
den größe-
ren Behältern 
gibt es - mit 
A u s n a h m e 
der Biomüll-
tonne fast 
keine Preisre-
duktion. Aber 
auch das Ab-
fuhrintervall 
beim Restmüll 
verschlechtert 
sich. Wurde 
der Restmüll 
in ganz Tro-
faiach bisher 
14-tägig ab-
geholt, so gilt 
dieses Inter-

vall in Zukunft nur mehr 
für das Kerngebiet von 
Trofaiach. In den Randge-
bieten (Einfamilienhäuser) 
werden die Restmülltonnen 
auf 120-l-Tonnen umge-
stellt und der Restmüll in 
Zukunft, so wie in Gai und 
Hafning, nur mehr einmal 
im Monat abgeholt.

In Gai ändert sich beim 
Restmüll für die kleinen 
120-l-Tonnen in Summe 
fast nichts, weil die Grund-

Fortsetzung umseitig
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gebühr zwar enorm verteu-
ert wird, die Restmüllton-
ne dafür aber billiger wird. 
Teurer wird es in Gai in 
Summe für die größere Ret-
mülltonne, weil die Erhö-
hung der Grundgebühr er-
heblich mehr ausmacht als 
die Ersparnis beim Restmüll.

Für die Hafninger setzt 
es gewaltige Verschlech-
terungen. Deshalb soll es 
hier für 2014 und 2015 ei-
ne „Einschleifregelung” 
geben. Ab 2016 zahlen die 
Hafninger dann gleich viel 
wie in den übrigen Stadt-
teilen. Aber bereits 2014 
ergibt sich gegenüber 2013 
eine Verteuerung von ca. 20 
Prozent,  2015 sogar um 35 
Prozent gegenüber 2013 in-
klusive Biomüllsammlung.

Wasser und Kanal
Laut dem Geschäftsfüh-

rer der Stadtwerke Trofaiach 
machen die Fixkosten bei 
Wasser und Kanal neunzig 
Prozent der anfallenden Ko-
sten aus. Deshalb soll ein 

„Zwei-Komponenten-Mo-
dell“ in zwei Jahresschritten 
- 2014 und 2015 - eingeführt 
werden: eine verbrauchsab-
hängige Gebühr und eine 
Bereitstellungsgebühr nach 
der Größe des Wasserzählers 
und Anzahl der Haushalte. 
Das bedeutet: ein Einfamili-
enhaus zahlt weniger Bereit-
stellungsgebühr, während 
ein Wohnhaus mit zehn 
Wohnungen deutlich mehr 
zahlt. Dadurch ergeben 
sich, mit Ausnahme von 
Gai, für etliche Haushalte 
teils exorbitante Preissteige-
rungen bei Wasser und Ka-
nal für 2014 und noch mehr 
für 2015.

Für Landwirte gibt 
es ab 300 Kubikmeter Ver-
brauch Sonderregelungen. 
Außerdem gibt es in Gai 
mit einigen landwirtschaft-
lichen Betrieben privat-
rechtliche Vereinbarungen, 
die weiter bestehen bleiben.

Gemeinderat in Zukunft bei 
Gebühren „abgemeldet”

Gehen diese Vorschläge 

bei der Gemeinderatssitzung 
im Dezember durch, wird 
der Gemeinderat in Zukunft 
über die Gebühren nicht 
mehr zu befinden haben. 
Beschlossen werden sollen 
die Gebühren für 2014 und 
2015 und die Indexanpas-
sung für 2016. In den fol-
genden Jahren erfolgen die 
Indexanpassungen ohne 
Gemeinderatsbeschluß. Bis-
her mußte der Gemeinderat 
die Indexanpassungen jähr-
lich beschließen. 

Folgende Beispiele ma-
chen die teils exorbi-
tanten Gebührenerhö-
hungen klar:

Ein Einfamilienhaus in 
Trofaiach mit 60 Kubikme-
ter Wasserverbrauch zahlt 
für Kanal und Wasser (alle 
Preise ohne Umsatzsteuer): 
2013 222,48 Euro, 2014 
331,08 Euro und 2015 be-
reits 369,96 Euro; das sind 
gegenüber jetzt 66,3 Pro-
zent mehr! 

Wie schaut es bei den 
Müllgebühren aus? Diese 

Gebühren verbilligen sich 
2015 gegenüber derzeit um 
13 Prozent. Rechnet man 
Kanal, Wasser und Müll zu-
sammen zahlt dieser Haus-
halt 2015 gegenüber 2013 
um 15 Prozent mehr. 

Dasselbe Haus in Haf-
ning zahlt 2015 für Wasser, 
Abwasser und Müll zusam-
men um stolze 49 Prozent 
mehr als jetzt. Sowohl Ab-
wasser und Wasser als auch 
die Müllgebühr verteuern 
sich 2014 und 2015 deut-
lich; und das, obwohl es 
beim Müll für Hafning eine 
Einschleifregelung gibt. 

Dieses Haus würde in 
Gai – ohne Biomüll, den 
in Gai nahezu niemand be-
ansprucht  - im Jahr 2015 
gegenüber jetzt um 1,5 Pro-
zent weniger zahlen. 

Auch Mehrparteienhäuser 
zahlen mehr

Schauen wir uns ein 
Mehrparteienhaus mit 16 
Wohneinheiten in Trofai-
ach an. Aktuell zahlte dieses 
Haus 2013 für Müll, Wasser 
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und Kanal 11.170,64 Euro. 
2014 steigt dieser Betrag 
um 4 Prozent, 2015 jedoch 
bereits um ca. 12 Prozent. 
Das bedeutet auch ein deut-
liches Mehr bei den Be-
triebskosten.

In Hafning ist die Stei-
gerung für ein derartiges 
Objekt noch viel deutlicher. 
2013 kosteten Müllab-
fuhr, Abwasser und Wasser 
8.424,79 Euro. 2014 erhöht 
sich dieser Betrag um 36 
Prozent, 2015 um 49 Pro-
zent gegenüber 2013. Die 
Beispiele aus Hafning und 
Trofaiach verstehen sich mit 
Biomüllentsorgung. 

Die Gemeindeordnung 
wurde wegen der Fusionen 
geändert. Bezüglich der Be-
nützungsgebühren heißt es 
ausdrücklich, daß diese zu 
keiner außergewöhnlichen 
Erhöhung gegenüber den 
bisherigen Gebühren füh-
ren dürfen. Laut Gemein-
deordnung ist von einer 
außergewöhnlichen Erhö-
hung jedenfalls dann aus-
zugehen, wenn die einzel-
ne Gebühr um mehr als 20 
Prozent steigt. Das ist bei 
einigen der obigen Beispiele 
der Fall!

Gabi Leitenbauer: „Was 
wünschen sich die Fahrgäste 
der Busse Leoben-Trofaiach?” 
Vor allem an den Rand-
zeiten, am Abend und an 
den Wochenenden, enden 
die Busverbindungen zu 
früh oder beginnen zu spät. 
Leitenbauer: „Veranstal-
tungen in Leoben am späteren 
Abend mit dem Bus in Rich-
tung Trofaiach zu verlassen 
ist genauso unmöglich, wie 
mit einem in Leoben ankom-
menden Spätzug aus Graz 
oder Wien mit dem Bus weiter 
nach Trofaiach zu kommen.“ 
Außerdem gäbe es keine 
Abstimmung der Busse der 
MVG mit dem Postbus. Län-
gere Zeit fährt oft kein Bus, 

„Verkehrs-Ecke“
Verbesserungen beim Busverkehr  
Leoben-Trofaiach

In der jüngsten Ausgabe der „Trofaiacher Nachrichten” ha-
ben wir über Beschwerden und Wünsche der Bevölkerung 
betreffend die Busverbindung Trofaiach-Leoben berichtet. 
Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer, sie ist Vorsitzende des 
Verkehrsausschusses der Gemeinde, hat dazu einen „Runden 
Tisch” mit Vertretern der betroffenen Busunternehmen MVG 
und Postbus einberufen. Teilgenommen haben auch die Mit-
glieder des Verkehrsausschusses der Gemeinde und ein Vertre-
ter des Vereins „Fahrgast”. 

dann dafür gleich zwei oder 
drei zur fast gleichen Zeit.

Kritik gibt es auch von 
Verkäuferinnen, die in Leo-
ben bis 19 Uhr arbeiten und 
dadurch den 19 Uhr-Bus 
nicht erwischen. Hier gibt 
es den Wusch nach einem 
Bus kurz nach 19 Uhr. Auch 
die Verbindung nach Vor-
dernberg bereitet Probleme. 
Wochentags hat man nach 
18 Uhr 50, am Samstag und 
Sonntag nach 18 Uhr 35 
von Leoben keine Möglich-
keit mit dem öffentlichen 
Verkehr nach Vordernberg 
zu kommen. Das betrifft 
auch Trofaiacher, die in Haf-
ning wohnen.

Beschwerden gibt es 

auch über extrem überfüllte 
Schulbusse in der Früh und 
zu Mittag nach und von Le-
oben.

Karl Rinnhofer vom Ver-
ein „Fahrgast“ plädiert für 
ein taktbasiertes System mit 
einem zentralen Umsteige-
punkt zur Feinverteilung in 
die Ortsteile. 

Postbus und MVG 
beklagen Defizit

Der Vertreter von Post-
bus, einem Unternehmen 
der ÖBB, beklagt, daß die 
Linien im Bereich Trofaiach 
hoch defizitär wären. Daher 
seien Leistungen zurückge-
nommen worden. Gegen ei-
ne bessere Abstimmung der 
Busse sei nichts einzuwen-
den. Um das bestmögliche 
Angebot zur Verfügung 
stellen zu können, bedürfe 
es Förderungen vom Land 
oder von den Gemeinden. 
Alle neu anzuschaffenden 
Busse würden im übrigen 
behindertengerecht ausge-

Fortsetzung umseitig
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stattet sein; eine Mitnahme 
von Kinderwägen sei damit 
ohne Schwierigkeiten mög-
lich. Bis wann diese Busse 
ausnahmslos auch im Vor-
dernbergertal eingesetzt 
werden, könne er nicht sa-
gen.

Gerhard Deutsch von der 
MVG argumentierte ähnlich: 
„Der Verkehr muß so gestaltet 
werden, daß er sich rechnet!” 
Außer in Trofaiach gäbe es 
anderswo kaum noch einen 

Sonntagsverkehr. Deutsch 
kann sich aber eine Verle-
gung der Abfahrtszeiten von 
Leoben nach Trofaiach von 
19 Uhr um einige Minuten 
nach hinten vorstellen. „Das 
wird uns gelingen!“ Auch be-
züglich der Abstimmung mit 
dem Postbus werde er sich 
mit den ÖBB zusammenset-
zen.

Betreffend überfüllter 
Schulbusse sieht Deutsch 
keinen Handlungsbedarf. 
„Die Schulbusse sind voll, 

nicht überfüllt, das wäre unge-
setzlich. Der Gesetzgeber zählt 
drei Kinder unter 14 Jahre für 
zwei.” Hier seien sperrige 
Schultaschen mehr das Pro-
blem, so Deutsch.

Mehr Standorte für 
Vorverkaufskarten

Karl Rinnhofer vom Ver-
ein „Fahrgast“ wies darauf 
hin, daß es in Trofaiach zu 
wenig Standorte für Vorver-
kaufskarten gäbe. Dadurch 
würden die Karten haupt-

sächlich im Bus gekauft, was 
Zeit koste und zu Lasten der 
Einhaltung der Fahrpläne 
gehe. Außerdem sollten die 
Fahrpläne der einzelnen 
Busunternehmen chrono-
logisch und leicht lesbar 
zusammengefaßt und nicht 
für jedes Unternehmen ex-
tra angeschlagen werden.  
Betreffend die Abstimmung 
der Busse untereinander 
wird es ein Treffen zwischen 
MVG, Postbus und Verein 
Fahrgast geben. 

„Verkehrs-Ecke“
Fortsetzung von Seite 3

VERKEHRS­
AUSSCHUSS
Machen Sie 
Vorschläge!

Der Verkehrsausschuß des 
Gemeinderates wird von 
KPÖ-Vizebürgermeisterin 
Gabi Leitenbauer geleitet. 
Bürgerinnen und Bürger, die 
zu Verkehrsproblemen in der 
Stadt Trofaiach Ideen und 
Vorschläge einbringen wol-
len, sollen diese bitte an fol-
gende Adresse übermitteln: 
„Trofaiacher Nachrichten”,  
Pestalozzistraße 93, 
8700 Leoben, Fax 
03842/27417 oder E-Mail:  
gabi.leitenbauer@aon.at

Die KPÖ wird alle Ideen und 
Vorschläge gerne prüfen 
und dann im Verkehrsaus-
schuß einbringen. Aller-
dings hat dort, wie auch im  
Gemeinderat, die SPÖ die 
Mehrheit. 
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K O M
M E N
T A R

Gemeindefusion bringt 
saftige  

Gebührenerhöhung
derzeit niedrigsten Niveau an-
zugleichen sind. Bei uns pas-
siert praktisch das Gegenteil. 
Deshalb wird es von uns keine 
Zustimmung zu diesem Gebüh-
renfiasko geben.

Wegen der Gemeindefu-
sionen wurde im Landtag die 
Gemeindeordnung geändert. 
Es wurde ein Passus aufge-
nommen, daß bei deutlichen 
Gebührenerhöhungen, gemeint 
sind solche über 20 Prozent, 

die Erhöhungen auf mehrere 
Jahre zu strecken sind. Das ist 
bei uns der Fall. Damit würde 
die geplante Gebührenerhöhung 
auch der Gemeindeordnung wi-
dersprechen. Dort heißt es unter 
anderem: „Die Neufestsetzung 
von Benützungsgebühren....
ist unter Berücksichtigung 
der wirtschaftlichen Lei-
stungsfähigkeit der Gemein-
demitglieder so durchzufüh-
ren, daß diese tunlichst zu 

Jetzt haben wir es schwarz auf 
weiß: Geht es nach SPÖ, ÖVP 
und der Ein-Frau-Fraktion der 
Grünen wird bei der kommen-
den Gemeinderatssitzung, mit 
Ausnahme für den Stadtteil 
Gai, eine saftige Erhöhung der 
kommunalen Gebühren Was-
ser und Kanal, teilweise auch 
für Müll, beschlossen. Damit 
tritt genau das ein, was die 
KPÖ vor der Gemeindefusion 
zwischen Trofaiach, Gai und 
Hafning prophezeit hat. Auch 
deshalb haben wir die Fusion 
abgelehnt. Leider als einzige. 
Welcher Anschlag auf die Ta-
schen unserer Gemeindebürge-
rinnen und -bürger ist konkret 
geplant?

Ich habe einige Beispiele - 
Einfamilienhäuser und Mehr-
parteienobjekte - durchgerech-
net; Sie können das in dieser 
Zeitung nachlesen. Hier nur 
soviel. Alle drei Gebühren zu-
sammengenommen, steigen in 
Trofaiach 2015 bei einem klei-
nen Einfamilienhaus um 15 
Prozent. Bei einem Mehrpar-
teienobjekt um 12 Prozent. In 
Hafning gibt es für das gleiche 
Haus Erhöhungen in diesem 
Zeitraum um bis zu 49 Prozent. 
Und das trotz einer für Hafning 
geltenden Einschleifregelung bei 
den Müllgebühren. Die Hafnin-
ger zahlen 2016 dann noch ein-
mal mehr, weil dann die Müll-
gebühren endgültig an die der 
Trofaiacher und Gaier angepaßt 
werden.

Ab 2016 gibt es dann für 
alle, sowohl bei Wasser, Kanal 
und Müll, automatische jähr-
liche Indexsteigerungen.

Gehen diese Beschlüsse in 
der kommenden Sitzung durch 
den Gemeinderat, müssen die 
jährlichen Indexsteigerungen 
nicht mehr beschlossen werden. 
Bisher war das Jahr für Jahr 
notwendig. Damit wollen SPÖ, 
ÖVP und Grüne den Gemeinde-
rat bei den Gebühren endgültig 
entmündigen. Diese drei Frakti-
onen haben sich als „Plattform 
für Trofaiach” bereits im Vor-
feld der Gemeinderatssitzung zu 
den neuen Gebühren bekannt. 
Die KPÖ hat immer gefordert, 
daß die Gebühren der drei fu-
sionierten Gemeinden auf dem 

keiner außergewöhnlichen 
Erhöhung führt...” Wenn das 
was SPÖ, ÖVP und Grüne vor-
haben, keine außergewöhnliche 
Erhöhung ist, verstehe ich die 
Welt nicht mehr!

Gabi Leitenbauer
KPÖ-Vizebürgermeisterin
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Die Aufrechterhaltung 
öffentlicher Sicherheit 
zählt mit der Landesvertei-
digung zu den Kernaufga-
ben hoheitlicher Kompe-
tenz. Trotzdem werden dem 
immer mehr anwachsen-
den Finanzvermögen der 
Konzerne und Superreichen 
auch in diesen Sparten An-
lagemöglichkeiten geboten. 
In England werden Gefäng-
nisse bereits privat geführt, 
im Irak sichern amerika-
nische Privatarmeen ame-
rikanische Einrichtungen. 
Das sind nur zwei Beispiele 
von vielen. Dieser unselige 
Trend scheint nun auch 
in Österreich Einzug zu 
halten. Jüngstes Beispiel 
ist das Schubhaftzentrum 
Vordernberg. Der britische 
Konzern G4S, eines der 
weltweit größten Security-
Unternehmen,  soll das 
Zentrum als „Generalpart-
ner“ der Bundesregierung 
managen. Das Auftragsvo-
lumen beträgt 68 Millionen 
Euro. Zu Recht protestieren 
immer mehr Menschen 

gegen diese Vergabepraxis 
des österreichischen In-
nenministeriums und die 
weitere Zurückdrängung 
des Staates von ureigensten 
hoheitlichen Aufgaben. Die 
Zeitschrift „Profil“ spricht 
von „traditionell guten Kon-
takten von G4S ins Innen-
ministerium“. Der frühere, 
gerichtsbekannte ÖVP-In-
nenminister Ernst Strasser 
saß bis 2011 im Aufsichts-
rat der Wiener G4S Secure 
Solutions AG. Matthias 
Wechner, Vorstand der 
Secure Solutions AG, war 
stellvertretender Kabinetts-
chef beim Strasser-Nach-
folger Günther Platter, wie 
die Zeitschrift Hintergrund 
jüngst enthüllte. Wie auch 
immer: bei der Vergabe an 
G4S dürfte es sich um einen 
glatten Verfassungsbruch 
handeln. Die Privatisierung 
hoheitlicher Aufgaben ist 
durch die österreichische 
Verfassung verboten. Was 
wird als nächstes privati-
siert? Das Sicherheitsperso-
nal in Gefängnissen?

 Schubhaftzentrum 	
	 Vordernberg: 
Privatisierung

hoheitlicher Aufgaben

Dieser Tage feierte die langjährige Trofaiacher KPÖ-Gemein-
derätin Herta Heidegger ihren 85. Geburtstag. Herta Heide-
gger gehörte dem Gemeinderat zwölf Jahre lang, von 1985 
bis 1997, an. Durch ihre gewinnende Art und ihren uner-
müdlichen Einsatz für die Sorgen und Nöte der einfachen 
Menschen erwarb sich Herta Heidegger weit über die Rei-
hen der KPÖ hinaus großes Ansehen. Ohne ihren unermüd-
lichen Einsatz wäre das Mahnmal gegen den Faschismus 
am Trofaiacher Friedhof wohl nie errichtet worden. Herta 
Heidegger ist im Rahmen ihrer Möglichkeiten trotz ihres 
hohen Alters immer noch für „ihre” Partei und den Bund 
Demokratischer Frauen aktiv. In einer schwierigen Zeit legte 
sie den Grundstein für die erfolgreiche Politik der KPÖ in 
den späteren Jahren!

 Herta Heidegger 
Herzlichen 
Glückwunsch zum 85er
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Als Grund werden Män-
gel bei der Zustellung des Es-
sens genannt. Konkret geht 
es um die von der Behörde 
vorgeschriebene Tempera-
tur. Das Essen muß mit 65 
Grad geliefert werden. Das 
konnte die Volkshilfe an-
geblich nicht garantieren, 
worauf es zu Beanstandun-
gen gekommen war. Ein 
neuerliches Aufwärmen sei 
in den Schulen und Kin-
dergärten nicht möglich. 

Nun wird die Firma Gour-
met das Essen zustellen. 
Dabei handelt es sich um 
Tiefkühlkost, die von Gour-
met in St. Pölten oder Wien 
gekocht wird. Aufgewärmt 
werden die Speisen vor Ort. 
Die dafür zuständigen Ge-
räte stellt Gourmet zur Ver-
fügung. Der Zuschuß, den 
die Eltern zum Kinderessen 
leisten müssen, vermindert 
sich dadurch geringfügig. 
KPÖ und ÖVP lehnten den 

Tiefkühlkost für 
unsere Kinder?

In der jüngsten Sitzung des Leobener Gemeinderates 
wurden Änderungen beim Kinderessen und beim „Es-
sen auf Räder“ beschlossen. Das Kinderessen für Kin-
dergärten, Volks- und Hauptschulen wird auf Tiefkühl-
kost der Firma Gourmet umgestellt. Bisher wurden die 
Kinder und Jugendlichen mit Essen aus der Küche des 
LKH Leoben versorgt. Zugestellt wurde das Essen von 
der Volkshilfe. Der Vertrag mit der Volkshilfe wird ge-
kündigt. 

Umstieg auf Tiefkühlkost 
ab. 

Vizebürgermeisterin Eva-
Maria Lipp (ÖVP): „Es müßte 
doch lösbar sein, daß das Es-
sen vom LKH bei den Kindern 
warm ankommt. Eine frische 
Küche ist immer noch die be-
ste, daran führt kein Weg vor-
bei!“ KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg erinnerte daran, daß 
die KPÖ seinerzeit als einzige 
Partei gegen die Auflassung 
der stadteigenen Zentralkü-
che aufgetreten sei. Nun se-
he man die Auswirkungen. 
Murgg: „Während wir vor Ort 
Arbeitsplätze vernichten, wird 
Wertschöpfung nach St. Pöl-
ten oder Wien transferiert. Das 
tragen wir nicht mit!“ Bürger-
meister Konrad (SPÖ) ver-
steifte sich auf die behörd-
lichen Vorschriften. Das 
Essen müsse mit 65 Grad 
geliefert werden; das könne 

die Volkshilfe nicht garan-
tieren. Gerd Krusche (FPÖ) 
sieht in der Umstellung Po-
sitives. „Frische Kost muß 
nicht immer besser sein. Auch 
das LKH verwendet wahr-

Mit Beilage:
huettenarbeiter

Fortsetzung umseitig

Gourmet Menü-Service
Die Gourmet Menü-

Service GmbH gehört zur 
Vivatis Holding AG. Die-
se ist ein oberösterreichi-
scher Lebensmittelkon-
zern und zählt zu den drei 
größten Nahrungs- und 
Genußmittelherstellern in 
Österreich. Das Unterneh-
men gehört der Raiffei-
senlandesbank Oberöster-
reich. Zum Unternehmen 
gehören Marken wie Ma-
resi, Loidl Wurstproduk-
tion oder CERNYs Fisch 
und Feinkost GmbH.  

Die Schriftenmalerei JM 
Maier bietet eine breite Pa-
lette von Leistungen. Alle 
Arten von Autobeschrif-
tungen oder von Autopla-
nen werden angeboten. JM 
Maier beschriftet auch Fas-
saden. Die Firma wird als Fa-
milienbetrieb mit Fachkräf-
ten geführt und steht bei 
den verschiedensten Wer-
bevorhaben mit Rat und 
Tat zur Seite. Gerne fertigt 
JM Maier für seine Kunden 
auch Entwürfe an. Für Ver-
anstaltungen bietet die Fir-
ma Spanntransparente aus 
PVC-Vinyl oder Netzvinyl 
an. JM Maier in St. Stefan ob 
Leoben hat alle Arten von 
Schildern bis zum Leucht-

schild  (Alu, Glas, Plexi, 
Kunststoff) im Angebot. 
Auch Textil (Fußballdressen, 
Vereinskleidung, Arbeits-
kleidung etc.) kann beflockt 
oder bedruckt werden. Sie 
erreichen die Schriftenma-
lerei JM Maier über die S6, 
Autobahnabfahrt St. Stefan 
ob Leoben. 

Wir bedanken uns 
für das entgegenge-
brachte Vertrauen und 
hoffen auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit. 
Allen unseren Kun-
den wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

 20 Jahre Schriftenmalerei 
JM Maier - Ihre Beschriftung 
in besten Händen

Seit Jahren klagen die 
Fahrgäste über die teilweise 
schlechten Busverbindungen 
zwischen Leoben und Trofai-
ach. Besonders am Wochen-
ende und zu den Randzeiten 
läßt die Verbindung zu wün-
schen übrig. Beispielsweise 
klagen Verkäuferinnen, die 

in Leoben arbeiten und nach 
Dienstschluß nach Trofaiach 
wollen, daß der Bus bereits 
um 19 Uhr abfährt. Hier 
gibt es den Wunsch nach 
einer Verbindung einige Mi-
nuten nach 19 Uhr. Unsere 
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer, sie leitet den 

Kommentar
Busverbindung Trofaiach – Leoben 
muß besser werden

Verkehrsausschuß, hat zu 
dieser Problematik bereits 
einen „Runden Tisch” einbe-
rufen. Mit dabei waren auch 
die Vertreter der Buslinien, 
Postbus und MVG. Ein posi-
tives Ergebnis gibt es bereits. 
Die MVG wird sich bemühen 
den 19 Uhr Bus nach Trofai-
ach um einige Minuten nach 
hinten zu verlegen.

Auch bezüglich der Ab-
stimmung der Fahrzeiten der 
einzelnen Buslinien unterei-
nander will man zu einem 
positiven Ergebnis kommen. 
Was die Verdichtung des 
Taktes vor allem am Wo-
chenende betrifft, zeigten 
weder Postbus noch MVG 
Entgegenkommen. Unisono 
erklärten sie: „Der Verkehr 
muß so gestaltet werden, 
daß er sich rechnet!”. Hier 
liegt der Hund begraben: 
Postbus und MVG gehören 
beide der öffentlichen Hand. 
Es kann nicht sein, daß hier 
nur auf den Euro geschaut 
wird. Öffentlicher Verkehr 
darf nicht einzig und allein 
unter dem Diktat des Re-
chenschiebers stehen. Die 
Schweiz zeigt, wie es gehen 
sollte. Dort gibt es keinen 
einzigen Ort, der nicht zu-
mindest einmal am Tag mit 
dem öffentlichen Verkehr 
erreichbar ist und alle wich-

tigen Orte sind mit dem Zug 
verbunden. Bei uns wird eine 
Nebenbahn nach der anderen 
eingestellt. Weil die ÖBB den 
privatwirtschaftlichen Vorga-
ben der EU gehorchen müs-
sen. Das muß die Schweiz 
nicht.

Unbestritten ist, daß dem 
öffentlichen Verkehr mehr 
Finanzmittel zufließen müs-
sen. Hier ist die Steiermark 
besonders säumig. Während 
sich in Wien Unternehmen 
seit Jahren über eine Nah-
verkehrsabgabe an der Fi-
nanzierung des Nahverkehrs 
beteiligen müssen - Stichwort 
U-Bahn-Steuer - wird diese 
Abgabe  in der Steiermark von 
ÖVP, SPÖ und FPÖ seit Jahr 
und Tag mit Ausreden verhin-
dert. Voves, Schützenhöfer & 
Co belasten lieber die Häu-
selbauer, indem man ihnen 
die begünstigte Grundsteuer 
streicht, statt sich bei denen 
zu bedienen, die es ohnehin 
mehr als reichlich haben!

Jürgen Enser
KPÖ-Gemeinderat



TROFAIACHER NACHRICHTEN 9

Neu bei VOGL+CO 
			   Niklasdorf

Wir bieten: 	 •	 Professionelle Reparaturen von Havarien jeder Art
		  •	 Hagelschäden, Steinschlag
	 •	 günstige Reparatur auch kleinerer Schäden
	 •	 nur Originalteile
		  •	 komplette Versicherungsabwicklung
	 •	 usw.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

		 Spenglerei im eigenen Haus

VOGL + CO Niklasdorf Gmbh	 Tel.: 03842/81 775-2800	 UID: ATU64401846
Leobener Straße 96	 Fax: 03842/81 775-2899	 FB: 315457h
8712 Niklasdorf
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FAST
SONNENSCHUTZ 

Ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500
Technik für Sonnen- und Wetterschutz

Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!
– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestraße 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

Der Top-Komfort -NOVOROLL, der motorisierte Rolladen in vielen Varianten

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

Rolläden mit Licht-  

und Luftschleuse – 

JETZT günstiger!

Gegen die Auftragsver-
gabe an Ledition stimmten 
die beiden Stadträte der 
KPÖ, Vizebürgermeiste-
rin Gabi Leitenbauer und 
Helmut Edlinger. Sie fin-
den es eigenartig, daß 
Bürgermeister Mario Abl 

mit keinem Wort erwähnte, 
daß die Firma Ledition ei-
ne 100-Prozent-Tochter der 
Stadtwerke Judenburg ist. 
Bekanntlich besitzen die 
Judenburger 49 Prozent an 
den Stadtwerken Trofai-
ach. Besonders befremdlich 
erscheint folgender Um-
stand: der Geschäftsführer 
der Stadtwerke Judenburg, 
gleichzeitig auch Geschäfts-
führer der Stadtwerke Trofai-
ach, legt zwar für die Juden-
burger Firma ein Angebot, 
jedoch kein Endangebot für 
die Stadtwerke Trofaiach, 
obwohl diese zur Anbotsle-
gung  eingeladen wurden. 
Laut Bürgermeister Mario 
Abl hätten die Trofaiacher 
Stadtwerke die erforderliche 
Machbarkeitsstudie auf-
grund fehlenden Knowhows 
und mangelnden Zeitbud-
gets nicht durchführen kön-
nen. 

Folgende Beschlüsse 
wurden einstimmig, mit 
den Stimmen von SPÖ, KPÖ 
und ÖVP, gefaßt. 

Vertrag für gMeinBus

Seit Ende August ist der 
gMeinBus in Betrieb, die 
Verkehrsleistungen werden 
von der Firma Fraiß für die 

Aus dem Trofaiacher Stadtrat
Trofaiacher Stadtwerke 	 legen kein Anbot, 
	 Auftrag geht an Stadt	 werke Judenburg 

Der bestehende Contractingvertrag für die Straßen-
beleuchtung läuft 2014 aus. Er soll durch eine neue, 
kostensparende Konstruktion ersetzt werden. Dafür 
wird eine Machbarkeitsanalyse in Auftrag gegeben. 
Vier Firmen wurden zur Angebotslegung eingeladen. 
Die Stadtwerke Trofaiach haben kein Endangebot 
vorgelegt. Als Bestbieter ging die Firma Ledition, ei-
ne 100-Prozent-Tochter der Stadtwerke Judenburg, 
hervor. 

Dauer eines Jahres bereit-
gestellt. Die Kosten pro Be-
triebsstunde betragen 10 
Euro und pro Betriebskilo-
meter 70 Cent. Ein dahin-
gehender Vertrag wurde be-
schlossen.

Für die professionelle 
Abwicklung von Bauvorha-
ben  im Zuge der Adaptie-
rung des Freibades wurden 
75.000 Euro freigegeben, 
für die Errichtung einer für 
den Winterdienst notwen-
dig gewordenen gedeckten 
Splittbox neben dem neu 
errichteten Rüsthaus in Gai 
24.701 Euro.

Für Kinder einkommens-
schwacher Familien, welche 
die Trofaiacher plus Card 
besitzen, gibt es seitens 
der Gemeinde Zuschüsse 
für Schulhefte: 20 Euro für 
Volksschüler, 30 Euro für 
die restlichen Schüler; ins-
gesamt gibt die Gemeinde 
dafür 1.810 Euro aus. KPÖ-
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer findet die un-
terschiedlichen Beträge un-
gerecht und stellte den An-
trag, den Zuschuß auch für 
Volksschüler auf 30 Euro zu 
erhöhen. Einstimmig wurde 
beschlossen, den zustän-
digen Ausschuß damit zu 
beauftragen; er soll dem Ge-
meinderat diese Erhöhung 
empfehlen.

Zu wenig Platz für 28 
Kinder?

Vizebürgermeisterin Ga-
bi Leitenbauer berichtet von 
einem „Hilfeschrei“ von El-
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Trofaiacher Stadtwerke 	 legen kein Anbot, 
	 Auftrag geht an Stadt	 werke Judenburg 

tern. Angeblich müssen sich 
28 Kinder in einer Klasse 
der Peter-Rosegger Volks-
schule mit 40 m² begnügen. 
Bürgermeister Mario Abl 
erklärte dazu, dieser Sach-
verhalt sei seit Schulbeginn 
bekannt und mit den Direk-
toren, dem Bezirksschulrat 
und dem Land abgestimmt. 
Es befänden sich zwei Klas-
sen nebeneinander, wo die 
Kinder in den Unterrichts-
stunden der Hauptgegen-
stände in zwei Gruppen zu 
je 14 Kindern geteilt wür-
den. Die nebeneinander 
liegenden Klassen würden 
aber zusätzlich auch für 
Gruppen- und Projektunter-
richt verwendet – es wären 
also selten alle Kinder in ei-
ner Klasse, so Abl.

Übersiedelt das Rüsthaus 
Hafning in das alte 
Gemeindeamt?

Beim Rüsthaus Hafning 
besteht großer Sanierungs-
bedarf. Man denkt über ei-

nen Standortwechsel ins 
Objekt des ehemaligen 
Gemeindeamtes Hafning 
nach. Eine diesbezügliche 
Machbarkeitsstudie wird 
vom Bauplanungsbüro Karl 
Pöschlmayer erstellt; Ko-
stenpunkt 1.932 Euro.

Ein Pachtvertrag für 
die Inanspruchnahme von 
1.356 m² für einen Spiel- 
und Sportplatz auf der An-
höhe über dem Trofaiacher 
Stadion bzw. für 30 m² 
Grund für Parkplätze im Be-
reich der Kreuzung Schloss-
bauerweg/Köhlergassl mit 
Herrn Stefan Brandner, 
wurde abgeschlossen. Die 
jährliche Pacht beträgt  0,10 
Euro pro m².

Für den Adventmarkt 
„Adventzauber unter dem 
Reiting“, durchgeführt vom 
Verein für Familie, Jugend 
und Kultur in Gai, Bernhard 
Zechner, und für die Aus-
stellergemeinschaft „Kunst-
handwerk im Advent“ wur-
den je 500 Euro Subvention 
gewährt.

In der letzten Ausgabe unserer Zeitung haben wir die 
Leserinnen und Leser gefragt, was sie von der Errichtung 
einer Hundewiese in Trofaiach halten. KPÖ-Vizebürgermei-
sterin Gabi Leitenbauer hat dieses Thema bereits im Ge-
meinderat zur Sprache gebracht. Bürgermeister Abl sagte 
zu, den Wunsch zu prüfen. Die „Trofaiacher Nachrichten” 
werden darüber berichten. Zahlreiche Leserinnen und Le-
ser schickten uns ihre Meinung zu diesem Thema. Einige 
möchten wir zitieren.

„Das Mellplateau würde sich anbieten.” 	  
	 H.H., 8793 Trofaiach

„Eine Hundewiese ist unbedingt notwendig. Was wird mit 
der Hundesteuer gemacht?“ 	 I.O., 8793 Trofaiach

„Das brauchen wir nicht unbedingt. Es ist ärgerlich, daß der 
Hundekot oft einfach liegen gelassen wird. Viele Leute machen 
sich nicht die Mühe ihn  zu entsorgen.”	  
	 R.T., 8793 Trofaiach

 „Eine eingezäunte Wiese, wo sich Hunde austoben können, 
ohne Anrainer zu stören. Dazu gehören Abfalleimer und „Gassi-
sackerl-Behälter“. 	 A.K., 8793 Trofaiach

„Das Mell-Plateau würde sich dafür eignen.” 
	 E.K., 8793 Trofaiach

„Die Hundewiese sollte in Stadtnähe sein, eingezäunt, mit 
Mistkübeln und einer Trinkmöglichkeit für Hunde.”	   
	 H.H., 8793 Trofaiach

„Für eine artgerechte Hundehaltung wäre eine Hundewiese 
wichtig. Die Wiese sollte eingezäunt und mit Mistkübeln und 
»Gassisackerln« bestückt werden, damit jeder Hundebesitzer die 
Hinterlassenschaften seines Hundes entsorgen kann.”  
	 M.H., 8793 Trofaiach

Hundewiese in 
Trofaiach?
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Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Marken
 – Ersatzteilhandel

KUNDENDIENST – FACHWERKSTÄTTE

Neue WASCHMASCHINEN ab E 299,-
Günstige Einbaugeräte inklusive perfekter Einbau!

8700 Leoben, Ferdinand Hanusch Straße 23, Tel. (038 42) 24 800

elektro FRIEDL

Bei näherer Betrach-
tung ergeben sich sowohl 
jahreszeitlich, als auch im 
tageszeitlichen Verlauf cha-
rakteristische Schadstoff-
Entwicklungsmuster, die 
durchaus mit anderen Bal-
lungsregionen vergleichbar 
sind. In der kalten Jahres-
zeit, also etwa November bis 
März, dominiert die Bela-
stung durch Stickoxide und 

Feinstaub. Letzterer Wert, als 
PM10 bezeichnet, wird defi-
niert als die Masse an Staub 
bestehend aus Teilchen mit 
einem überwiegenden Grö-
ßenanteil kleiner 10 Mikro-
meter, die sich in einem Ku-
bikmeter Luft befinden. Die-
se Teilchen sind wesentlich 
kleiner als beispielsweise der 
weitgehend gut sichtbare 
Straßenstaub und können 

Ein Jahr Luftgütemeßstation Trofaiach
Anfang Dezember wird nun ein Jahr seit der Inbetriebnah-
me der Luftgütemessstation in Trofaiach vergangen sein. Die 
durch die Steiermärkischen Landesregierung in einer verkehrs-
beruhigten Lage eingerichtete Meßstelle am hinteren Ende 
der Turnsaal-Halle in der Schulgasse nimmt seitdem neben 
einigen meteorologischen Daten eine Vielzahl von umwelt-
bezogenen Luft-Meßwerten in Form von stetig gemessenen 
Schadstoff-Konzentrationen auf. Abgesehen von kurzzeitigen 
Unterbrechungen einzelner Signale stehen nun Datenreihen 
zur Verfügung, die über den Jahresablauf hin aber auch im 
direkten Vergleich mit Meßstellen an anderen Orten, interes-
sante Schlußfolgerungen zulassen.

daher bis tief in 
die Lunge, teil-
weise sogar in den 
Blutkreislauf und 
in Körperzellen 
eindringen. Insge-
samt wurden an 
unserer Meßstelle 
im vergangenen 
Meßjahr eine EU-
weit als Grenzwert 
definierte mittlere 
Tageskonzentra-
tion von 50 Mi-
krogramm PM10-Staub pro 
Kubikmeter sieben mal ganz-
tägig überschritten. Tages-
zeitlich paßt der Emissions-
verlauf an witterungsbedingt 
typischen Feinstaub-Tagen 
im Vergleich zu anderen 
Ballungsgebieten im groben 
Trend überein, teilweise lie-
gen lokale Spitzenkonzen-
trationen sogar höher als an-
dernorts in der Region. 

Bei Tagesmittelwertbil-
dung ist die Anzahl der Tage 
mit Grenzwertüberschrei-
tung immerhin noch nied-
riger als in österreichweit be-
kannten Problemzonen wie 
etwa im Leibnitzer Feld oder 
im Raum Graz. Bei diesen 
rein statistischen Betrach-
tungen ist jedoch auch eine 
Abhängigkeit vom jewei-
ligen Wetterverlauf zu be-
denken. Unabhängig davon 
ist wichtig, daß allein redu-

ziert auf die Zahl der PM10-
Überschreitungstage keine 
einfache Aussage über die 
Giftwirkung des Feinstaubs 
möglich ist. Jene ist näm-
lich unabhängig von den 
Tagesmittelwerten keines-
wegs zu unterschätzen. Die 
WHO geht für Österreich 
von 40.000 Asthmaerkran-
kungen und 2.400 Todesfäl-
len allein durch verkehrsbe-
dingten Feinstaub aus! Me-
dizinische Studien belegen 
darüber hinaus einen klaren 
Zusammenhang mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen.  

Ozon
In der warmen Jahreszeit 

stellt die Feinstaubbelastung 
im Regelfall kein großes Pro-
blem dar. Flüssige Tröpfchen 
und Kondensate, die neben 
den festen Teilchen ebenso 

Fortsetzung Seite 14
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MIT SICHERHEIT.www.woelfl -immobilien.com www.woelfl -immobilien.com

IMMOBILIEN 

CLAUDIO WÖLFL
konz. Immobilientreuhänder

Tel. 038 42/ 23 510

Ankauf 
Verkauf 

Vermittlung

HAUSVERWALTUNG
Mag. iur.

MANOLITO WÖLFL
konz. Immobilienverwalter

Tel. 03842/ 22784

Zinshäuser
Mietwohnhäuser

Wohnungseigentum
Geschäftshäuser

 ERFAHRUNG ✓ KOMPETENZ ✓ SICHERHEIT  ✓
WÖLFL IMMOBILIEN LEOBEN •  TEL.03842/23510

KNITTELFELD

An der Sachendorferstraße mit vielen Verwendungsvarianten 
von Büro bis Ordination, Repräsentanz, Firmenstandort oder 
Wohnung bei ca. 400m2 Nutz� äche und 800m2 Grundstück.

450m2 WOHN- GESCHÄFTSHAUS
INTERESSANT & VIELSEITIG

ZENTRALHEIZUNG

ST. MICHAEL

Erstklassige Familienwohnung (2 Kinderzimmer) in ru-
higer Lage (12. Februar Straße) mit Loggia und Garage, 
bester Zustand, teilmöbliert und sofort beziehbar wird Sie 
begeistern. (HWB: 100)

92m² EIGENTUMSWOHNUNG

Unser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--

WALDRANDLAGE & NEUWERTIG

GARAGE

NIKLASDORF

Günstige Kaufgelegenheit in der Bergstraße. Mit sonniger 
Ausrichtung und einem soliden Grundriss samt Kinderzim-
mer im 2. OG. des Hauses wird Sie bei Ihrer Wohnungssuche 
nicht lange überlegen lassen. (HWB 96)

80m² Eigentumswohnung

Kaufpreis  €,--
Bar € 12.800,- mtl. € 62,--

SONNSEITIG & HELL

BALKON

HINTERBERG

Solide Eigentumswohnung in der Sonnenstraße gelegen 
mit Loggia und Kfz. Stellplatz. Die ruhige Lage und der 
ansprechende Grundriss ergibt gesamt eine attraktive Kauf-
möglichkeit für Ihr Eigentum. (HWB 49)

80m² EIGENTUMSWOHNUNG

Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--

SONNIG & FAMILIENGERECHT

LEOBEN - STADT

Im Uni-Forschungsviertel (Roseggergasse) gelangen 2 
Büroeinheiten in gediegenem, repräsentativen Stadt-
haus (Lift) mit den Größen von 130m2 und 160m2 zur 
Vermietung. (HWB:131)

BÜROFLÄCHEN 
BESTENS & ERSTKLASSIG 

ZENTRALHEIZUNG

ST. PETER FREIENSTEIN 

Geteilt in 2 getrennte großzügige Eigentumswohnungen 
wurde dieses 2 Familiewohnhaus mit je rd. 140m2 Wohn-
� äche (wobei die EG Wohnung bereits verkauft ist. ) die OG. 
Wohnung ist neu adaptiert dazu gehört ein Gartengrund-
stück mit rd. 500m2 samt Carportstellplatz. (HWB 155)

EIGENTUMSWOHNUNG
VIELRÄUMIG & GROSSZÜGIG

GARTENGRUNDSTÜCK

Kaufpreis: € 180.000,--
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--

TROFAIACH

In der Gartensiedlung Reiting-Blick ergibt sich hier die 
Möglichkeit Ihre Freizeit mit Spaß, Grillen, Gartenbau und 
anderen Aktivitäten zu verbringen. Kanal, Strom und Was-
ser ergänzen das schmucke Gartenhaus.

EINLADEND & ERFREULICH

TEILUNTERKELLERT KFZ-STELLPLATZ

FREIZEITGRUNDSTÜCK

NIKLASDORF

Nette Eigentumswohnung kleineren Typs mit Gartenan-
teil und eigenen Kfz. Abstellplatz in äußerst familiärer und 
ruhiger Umgebung zu einem attraktiven Kaufpreis.

50m2  Eigentumswohnung 

Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 22.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--

INTERESSANT & INDIVIDUELL

ZENTRALHEIZUNG

Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 22.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--
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Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--VERKAUFTFin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--

KNITTELFELD

Hier bietet sich Ihrem Unternehmen ein moderner Hal-
lenneubau mit Nutz� äche 1.400m2. Die Raumhöhe von 
9m und Beheizbarkeit ergibt beste Eignung für Produkti-
on-, Lager oder Logistikabläufe
 Unser Angebot:  Monatsmiete netto

FUNKTIONAL & MASSIV

LAUFKRÄNE

1.400m2  Produktionshalle 

Unser Angebot:  
on-, Lager oder Logistikabläufeon-, Lager oder Logistikabläufe
Unser Angebot:  VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot:  VERKAUFTUnser Angebot:  VERKAUFTUnser Angebot:  VERKAUFTUnser Angebot:  Monatsmiete nettoVERKAUFTMonatsmiete nettoVERKAUFTMonatsmiete nettoVERKAUFTMonatsmiete nettoUnser Angebot:  

on-, Lager oder Logistikabläufe
Unser Angebot:  Bar € 12.800,- mtl. € 62,--

nicht lange überlegen lassen. (HWB 96)

Kaufpreis  €,--Kaufpreis  €,--
Bar € 12.800,- mtl. € 62,--VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTKaufpreis  €,--

VERKAUFTKaufpreis  €,--

VERKAUFTKaufpreis  €,--

VERKAUFTKaufpreis  €,--
Bar € 12.800,- mtl. € 62,--VERKAUFTBar € 12.800,- mtl. € 62,--VERKAUFTBar € 12.800,- mtl. € 62,--VERKAUFTBar € 12.800,- mtl. € 62,--
Kaufpreis  €,--Kaufpreis  €,--Kaufpreis  €,--
Bar € 12.800,- mtl. € 62,--

Unser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--

begeistern. (HWB: 100)

Unser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--VERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--VERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--VERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--Unser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--Unser Angebot:  Kaufpreis ausbezahlt: € 87.000,--

KRAUBATH 

Ansprechende, familiengerechte Maisonettenwohnung in 
sehr gutem Zustand und zentraler Lage (Höhe-Rai£ eisen-
bank Kraubath) samt Sonnenbalkon und eigener Garage 
zum attraktiven Kaufpreis. (HWB in Ausarbeitung).

GARAGE

Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 
Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--

FLOTT & MODERN

80m2 EIGENTUMSWOHNUNG

LEOBEN – GÖSS

Als Firmenrepräsentanz ebenso geeignet wie für eine Ärzte-
gemeinschaft oder kleinere Unternehmen und Firmen, sind 
hier Räumlichkeiten von 30m2 bis 1.250m2 verfügbar. Die 
entsprechende Infrastruktur einschließlich Parkplätzen und 
Lift für Ihre Angestellten, Kunden und Klienten wird Ihnen 
hier geboten.

1.250m2 BÜROFLÄCHEN
ZENTRUMSNAH & ZWECKMÄSSIG

PARKPLÄTZE

Unser Angebot:  Kaufpreis € xxx
Finanzierungsbeispiel

HARTBERG

Solid ausgestattete Eigentumswohnungen in schöner 
Wohnlage von Hartberg (Angerstraße) als interessante 
Kapitalanlage mit bonitätsstarken Mietern gelangen hier 
zum Verkauf.

5 EIGENTUMSWOHNUNGEN
ZENTRAL & GUT VERMIETET

RENDITE 5%

TROFAIACH

Modernes, neuwertiges Reihenhaus auf schönem Eck-
grundstück mit 250m2 in ruhiger, sonniger Lage Trofaiachs. 
Vollunterkellert, 113m2 Wohn� äche (2 Kinderzimmer) , 
schöner Garten, Kfz. Stellplatz und kurzfristige Beziehbar-
keit ergänzen dieses Angebot.

REIHENECKHAUS
NEUWERTIG & CHIC

PELLETSHEIZUNG

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-
Finanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--

SCHLADNITZGRABEN

Sonnig gelegenes Wochenendhaus mit Garage und Zen-
tralheizung. Auf 700m2 Pachtgrundstück mit 74m2 Wohn-
� äche und nettem Wintergarten genießen Sie ganzjährig 
Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

WOCHENENDHAUS

Unser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-

IDYLLISCH & WOHNLICH 

SONNENSÜDLAGE

Unser Angebot:  KP € 16.000,-- 
Fin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--

Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--
Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 
Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFT
Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 

VERKAUFT
Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 

VERKAUFT
Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 

VERKAUFT
Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 
Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--
Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 100.000,-- 
Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--Finanzierungsbeispiel:  bar € 20.800,- mtl. € 139,--

Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--VERKAUFTFinanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-VERKAUFTUnser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-
Finanzierungsbeispiel:  bar € 15.500,-- mtl. € 93,--
Unser Angebot: KP. ausgebezahlt  € 68.000,-

Fin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--

ser ergänzen das schmucke Gartenhaus.
Unser Angebot:  KP € 16.000,-- Unser Angebot:  KP € 16.000,-- 
Fin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot:  KP € 16.000,-- VERKAUFTUnser Angebot:  KP € 16.000,-- VERKAUFTUnser Angebot:  KP € 16.000,-- VERKAUFTUnser Angebot:  KP € 16.000,-- 
Fin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--VERKAUFTFin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--VERKAUFTFin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--VERKAUFTFin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--
Unser Angebot:  KP € 16.000,-- Unser Angebot:  KP € 16.000,-- 
ser ergänzen das schmucke Gartenhaus.
Unser Angebot:  KP € 16.000,-- 
Fin. Beispiel:  € 10.000,-- mtl. 19,--

Finanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--
Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-
Finanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-

VERKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-

VERKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-

VERKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-
Finanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--VERKAUFTFinanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--VERKAUFTFinanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--VERKAUFTFinanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--
Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-
Finanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--
Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 210.000,-
Finanzierungsbsp: bar € 50.000,- mtl. € 524,--

Unser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-

Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

Unser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFT
Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

VERKAUFT
Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

VERKAUFT
Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

VERKAUFT
Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-VERKAUFTUnser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-VERKAUFTUnser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-VERKAUFTUnser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-

Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

Unser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-

Ihre Freizeit, Erholung und Ruhe. (HWB: 167)

Unser Angebot: Kaufpreis € 30.000,-

Kaufpreis: € 180.000,--
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--

stück mit rd. 500m2 samt Carportstellplatz. (HWB 155) samt Carportstellplatz. (HWB 155)
Kaufpreis: € 180.000,--
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFT

 samt Carportstellplatz. (HWB 155)

VERKAUFT
 samt Carportstellplatz. (HWB 155)

VERKAUFT
 samt Carportstellplatz. (HWB 155)

VERKAUFT
 samt Carportstellplatz. (HWB 155)

Kaufpreis: € 180.000,--VERKAUFTKaufpreis: € 180.000,--VERKAUFTKaufpreis: € 180.000,--VERKAUFTKaufpreis: € 180.000,--
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--VERKAUFT
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--VERKAUFT
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--VERKAUFT
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--
Kaufpreis: € 180.000,--

 samt Carportstellplatz. (HWB 155)
Kaufpreis: € 180.000,--
Bar € 48.000,-- mtl. € 437,--

Vermietung. (HWB:131)

VERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispiel
Unser Angebot:  Kaufpreis € xxxUnser Angebot:  Kaufpreis € xxx
FinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis € xxx

VERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis € xxx

VERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis € xxx

VERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis € xxx
FinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTFinanzierungsbeispielVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot:  Kaufpreis € xxxUnser Angebot:  Kaufpreis € xxx
Finanzierungsbeispiel
Unser Angebot:  Kaufpreis € xxx
FinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispielFinanzierungsbeispiel

Lift für Ihre Angestellten, Kunden und Klienten wird Ihnen 
hier geboten.
Lift für Ihre Angestellten, Kunden und Klienten wird Ihnen 
hier geboten.hier geboten.

VERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETETVERMIETEThier geboten.hier geboten.
Lift für Ihre Angestellten, Kunden und Klienten wird Ihnen 
hier geboten.hier geboten.

Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTVERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. VERKAUFTFinanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  

VERKAUFTUnser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  
Finanzierungsbeispiel bar  € 7.600 ,-- mtl. 
Unser Angebot: KP geldlastenfrei:  



14 TROFAIACHER NACHRICHTEN

Mehr über unsere Forderungen finden Sie auf www.akstmk.at

WIR SIND ÜBER 3 MILLIONEN STIMMEN 
FÜR MEHR VERTEILUNGSGERECHTIGKEIT. 
WIR WOLLEN:

GERECHTIGKEIT MUSS SEIN

bedeutende Bestandteile des 
Feinstaubs sind, entstehen 
dann kaum und die Luft-
massen werden thermisch 
bedingt besser umgewälzt. 
Sollten Sie dennoch die 
sommerliche Hitzeperiode 
als belastend in Erinnerung 
haben, so war das mögli-
cherweise nicht nur auf die 
hohen Temperaturen alleine 
sondern auch auf die gestei-
gerte Einwirkung des Ozons 
zurückzuführen. Boden-
nahes Ozon ist ein Reizstoff 
für die Schleimhäute sowie 
die Atemwege und beein-
flußt die Lungenfunktion. Es 
entsteht nicht direkt aus Ver-
brennungsvorgängen oder 
ähnlichen Emissionsquellen 
sondern wird erst aus ande-
ren Vorläufersubstanzen ins-
besondere aus Verkehrsab-
gasen unter starker Sonnen-
einstrahlung gebildet. Die 
beigestellte Abbildung zeigt 

den Ozon-
K o n z e n t r a -
tionsverlauf 
während ei-
ner typischen 
Hochdruck-
Schönwetter-
periode, hier 
für die Woche 
17. bis 23. Ju-
ni 2013. Ein 
deutlicher Ta-
geszyklus ist 
zu erkennen 
mit einem be-
ginnenden Anstieg in den 
frühen Morgenstunden. 
Der Zyklus wird angetrieben 
durch morgens zunehmende 
Abgasbelastung besonders 
mit Stickoxiden aus dem 
Verkehr zuzüglich Sonnen-
einwirkung. Luftchemisch 
bildet diese „Schadstoff-In-
jektion“ in der Folge dann 
immer mehr Ozon, das Spit-
zenwerte um die Mittagszeit 
erreicht und dann später 
wieder abgebaut wird. Nach 

Fortsetzung von Seite 12

mehreren Hitzetagen klingt 
dann der Basiswert nachts 
auch nicht mehr auf Null ab; 
erst die Sonntags-Emission 
fällt naturgemäß etwas ge-
ringer aus. Man beachte dass 
die Trofaiacher Ozonwerte 
(schwarze Kurve) hier durch-
wegs das Niveau der Grazer 
Meßstelle (rot) erreichen, im 
Bereich der Maximalwerte 
an den Werktagen sogar ten-
denziell übertreffen. 

Die prinzipiellen Maß-

nahmen, um diesen Bela-
stungen entgegenzuwirken, 
sind bekannt. Einige wich-
tige Bereiche seien hier in 
Kürze genannt: wiederkeh-
rende Wartung von Heizan-
lagen durch Fachbetriebe, 
nur Qualitätsbrennstoffe 
einsetzen, Ausbau eines bil-
ligen und effizienten öffent-
lichen Verkehrsangebots. 

Christian Weiß
KPÖ-Gemeinderat
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Name:...........................................................................................

Adresse:........................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

TROFAIACHER NACHRICHTEN
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

✃

Ich bin dafür, daß beim  
Trofaiacher Weihnachtszauber  
Eintritt verlangt wird?

Soll der Weihnachtsmarkt im 
Stockschloß nächstes Jahr wieder 
gefördert werden?

JA NEIN

Eintritt für den Trofaiacher 
Weihnachtszauber?

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

UMFRAGE
Eintritt für den Trofaiacher 

Weihnachtszauber?
Die Trofaiacher Gemein-

de fördert den Weihnachts-
markt der Firma TIQA beim 
Stockschloß mit 16.500 Euro. 
5.000 Euro Förderung ge-
währt der Tourismusverband 
Herzbergland, ebenfalls öf-
fentliche Gelder. Nun stellen 
wir mit Überraschung fest, 

daß bei diesem Weihnachts-
markt Eintrittsgeld verlangt 
wird. Viele Bürgerinnen und 
Bürger fragen sich, warum 
sie zweimal zahlen sollen: 
einmal als Steuerzahler und 
ein zweites Mal unmittelbar 
beim Eintritt.

Schier unzählige kleine 
und große Schätze, Geschirr, 
Gläser, Dekorationsgegen-
stände, Bilder, Möbel, Schall-
platten, Bücher und vieles 
mehr finden alle Sammler 
beim Dauerflohmarkt in 
der Rathauspassage. Von 
Montag bis Freitag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr öffnet die 
Firma Jahrbacher für Trödel-
Freunde die Türen zum Stö-
bern und Schmökern. Wer 

noch auf der Suche nach 
passenden Weihnachtsge-
schenken für seine Lieben 
ist, wird hier mit Sicherheit 
fündig. Das breit gefächerte 
Sortiment bietet für jeden 
Geschmack und für jede 
Brieftasche genau das Rich-
tige. Gerne werden auch 
passende Waren angekauft, 
selbstverständlich gegen 
Barzahlung. Nähere Infos 
unter 0664/3382716.

Firma Jahrbacher
Hier werden Sie sicher fündig!
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Marktcafé Feiel
Täglich geöffnet von 7 bis 20 Uhr (werktags)

9 bis 20 Uhr (Sonn- und Feiertags)

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Tel. 0664 /4315 144
Fax: 038 49 /274 

Wöchentlichen Menüplan bitte anfordern
Wir liefern von 

  Vordernberg bis St. Peter Frst.

Familie FEIEL
Vordernberg, Hauptstraße 86/87

www.gasthof-feiel.at

Vordernberg

Rufen Sie uns an!  
Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!

Wir haben die idealen Räume  
für Ihre Feierlichkeiten

KEGELBAHNEN 
Reservierung erbeten: 

0664 / 43 15 144
Komfortzimmer • Sauna

Im Oktober erregte der 
Fall einer Schlaganfallpati-
entin, die am Klinikum in 
Graz abgewiesen worden 
war, mediales Aufsehen. 
Vor einiger Zeit starb eine 
Frau an einer Hirnblutung; 

ihre Überstellung vom LSF 
ins Klinikum war angeblich 
wegen Bettenmangels abge-
lehnt worden. KPÖ-Land-
tagsabgeordneter Werner 
Murgg machte diese Fälle 
zum Thema einer dring-

Aus dem Landtag

Steirisches Gesundheitssystem krank gespart?
Seit die sogenannten „Reformpartner” SPÖ und ÖVP ih-
re Politik in der Steiermark ohne Wenn und Aber durch-
setzen, bleibt auch im Spitalswesen kein Stein auf dem 
anderen. Zahlreiche Spitalsabteilungen – in Voitsberg, 
Mürzzuschlag oder auf der Stolzalpe – wurden unter 
Protest der Bevölkerung geschlossen, ja ganze Spitäler, 
wie in Hörgas-Enzenbach, still gelegt. Das Personal 
klagt über Arbeitsdruck und über Burn-Out. 

lichen Anfrage im Landtag 
an die zuständige Landesrä-
tin Kristina Edlinger-Ploder 
(ÖVP).  Werner Murgg kri-
tisierte in diesem Zusam-
menhang die geplante wei-
tere Bettenreduktion; allein 
in Graz sollen 450 weitere 
Betten gestrichen werden. 
Dabei, so Murgg, leide das 
Gesundheitssystem nicht 
an einem Ausgabenpro-
blem, sondern an einem 
Einnahmenproblem. Durch 
die steigende Arbeitslo-
sigkeit und die sinkenden 
Löhne kommen immer we-
niger Sozialbeiträge in das 
Gesundheitssystem. Murgg: 
„Bereits ein Drittel der Ge-
sundheitsleistungen werden 
von den Patientinnen und Pa-
tienten privat bezahlt. Es ist 
falsch zu behaupten, daß die 
Gesundheitsausgaben der öf-
fentlichen Hand explodieren. 
Sie steigen ziemlich parallel 
zum steigenden Bruttoinlands-
produkt.” Die Landesrätin 
reagierte gereizt: „Es geht 
Ihnen nicht um Sachlichkeit. 
Sie wollen Patienten verunsi-
chern und geben mediale Ver-
satzstücke unrichtig wieder.” 
Edlinger-Ploder weiter: „Der 
Mythos eines Bettenmangels 
wird vorgegaukelt!“ Die KPÖ 
brachte zu diesem Thema 
Anträge ein: Sie fordert, daß 
keine weitere Bettenreduk-
tion vorgenommen wird. 
Das wurde mit den Stim-
men von SPÖ, ÖVP und 
Grünen abgelehnt. Weiters 
tritt die KPÖ dafür ein, daß 
der derzeitige Personalstand 

der KAGES keinesfalls wei-
ter verringert werden darf. 
Auch das lehnten SPÖ und 
ÖVP ab. 

Grundsteuerbefreiung 
abgeschafft

Mit den Stimmen von 
SPÖ, ÖVP und Grünen 
wurde die Abschaffung 
der Grundsteuerbefreiung 
beschlossen. Derzeit wird 
Besitzern von Einfamilien-
häusern auf Antrag bis zu 
20 Jahre eine extrem ver-
minderte Grundsteuer vor-
geschrieben, da sie neuen 
Wohnraum schaffen. Die 
Wohnfläche darf nicht mehr 
als 150 Quadratmeter betra-
gen. Diese Befreiung wird 
nun abgeschafft. Dadurch 
wollen die Gemeinden bis 
zu 50 Millionen Euro im Jahr 
mehr einnehmen. Die KPÖ 
lehnt die Abschaffung ab. 
Werner Murgg: „Natürlich 
gehört die Grundsteuer refor-
miert. Aber nicht, indem man 
die Häuselbauer belastet, son-
dern in dem man auf den groß-
en Immobilienbesitz zugreift, 
der derzeit praktisch nicht 
versteuert wird. Hier könnten 
hunderte Millionen eingehoben 
werden.” Ein dahingehender 
KPÖ-Antrag wurde von SPÖ, 
ÖVP und FPÖ abgelehnt. Ein 
Antrag der Grünen, in dem 
die Treibjagd bzw. die Jagd 
auf gezüchtete ausgesetzte 
Fasane verboten werden soll, 
wurde mit den Stimmen von 
SPÖ, ÖVP und FPÖ abge-
lehnt. 

Werner Murgg: „Statt große Immobilienvermögen zu besteuern 
werden die kleinen Häuslbauer belastet.”
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Jetzt  
Bockbier  
genießen!

8700 Leoben Turmgasse 3
Tel. 03842 / 28530, Fax-DW 4 Mobil 0664 / 39 42 258
täglich geöffnet von 9 bis 24 Uhr  Dienstag Ruhetag

www.goesserbraeu-leoben.at

Familie Trippolt und das Gösser-Bräu Team wünschen allen Gästen
Frohe Weihnachten und ein Gutes Neues Jahr 2014!

Ich will heute nicht von 
den Luxuspensionen sprechen. 
Obwohl es oft gerade die Bezie-
her derartiger Luxuspensionen 
sind, die der ASVG-Pension 
die Zukunft absprechen. Geht 
es nach deren Argumenten, 
muß das Pensionsantrittsalter 
auf 67 Jahre angehoben wer-
den. Auch für Frauen. Sonst, 
so behaupten diese „Experten“, 
kann der Staat seinen Anteil an 
den Pensionen nicht mehr be-
zahlen. Die Tatsachen schauen 
anders aus! 1955 wurde das 
immer noch gültige Allgemei-
ne Sozialversicherungsgesetz 
(ASVG) eingeführt. Man wähl-
te zur Finanzierung der Pensi-
onen ein sogenanntes Umla-
geverfahren. Gespeist wird es 
aus drei Säulen: den Beiträgen 
der Arbeiter und Angestellten, 
denen der Unternehmer, und 

einem Staatszuschuß; eine 
Drittelfinanzierung. Allerdings 
hat der Staat seit 1955 noch 
nie sein Drittel bezahlt. Seit 
1988 sinkt der Staatszuschuß 
kontinuierlich auf derzeit 12 
Prozent. Dadurch wird die Pen-
sion für die einzelnen Bezieher 
immer weniger wert. Allein in 
den letzten zehn Jahren muß-
ten die Pensionistinnen und 
Pensionisten einen Kaufkraft-
verlust von mehr als zehn Pro-
zent hinnehmen. Was sollen 
die ganzen Lügen über unser 
Pensionssystem?  Die Tak-
tik besteht darin, das ASVG-
System schlecht zu machen, 
damit sich die derzeitigen und 
zukünftigen Pensionisten nicht 
gegen weitere Verschlechte-
rungen wehren. Zusätzlich sol-
len „Alte“ und „Junge“ gegenei-
nander ausgespielt werden. Es 

wird argumentiert, nur wenn 
sogenannte „Reformen“, also 
Verschlechterungen, durch-
gesetzt werden, bleibt für die 
„Jungen“ noch eine Pension 
übrig. Zusätzlich mischen die 
privaten Pensionskassen in 
dieser Debatte mit. Schließlich 
geht es um einen Milliarden 
schweren Markt. Tatsächlich 
sind diese am Kapitalmarkt 
veranlagten Privatpensionen 
am unsichersten, wie sich in 
der derzeitigen Wirtschafts- 
und Finanzkrise zeigt. Viele 
Privatversicherte bekommen 
deutlich weniger Pension, als 
sie sich erwartet haben. Was 
würde eine deutliche Erhöhung 
des Pensionsantrittsalters be-
deuten? Beim heutigen Arbeits-
tempo und dem Stress werden 
die Menschen immer mehr be-
ansprucht. So ist in Österreich 

die Zahl derer, die vor der Pen-
sion irreversibel erkranken, am 
höchsten in ganz Europa. Der-
zeit haben wir die höchste Ar-
beitslosigkeit seit Jahrzehnten. 
Arbeiten die „Alten“ bis zum 
Umfallen, gibt es immer we-
niger Jobs für die „Jungen“. 
Dringend notwendig sind Pen-
sionen, von denen man ordent-
lich leben kann: derzeit beträgt 
die ASVG-Durchschnittspen-
sion 1.178 Euro brutto. Viele 
Pensionisten, vor allem Pensio-
nistinnen, leben schon jetzt an 
oder unter der Armutsgrenze. 
Milliarden werden in Österrei-
ch an Banken verschenkt, Lu-
xuspensionsbezieher bringen 
ihr Scherflein ins trockene, für 
die Pensionen ist angeblich 
kein Geld da.

Karl Russheim

Pensionen: Was uns vorgelogen wird
MEINUNG
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L e o b e n  – W a a s e n s t r a ß e  2 5

(03842) 22 5 65Service Blitz-Telefon:

Wir reparieren einfach alles: Besuch zu Hause möglich 
– wir kommen SCHNELL und TERMINGERECHT

www.pagger-tv.at

Die Firma Pagger 
ist die richtige An-
laufstelle, wenn 
Sie den Kauf eines 
LCD- oder Plasma-
TV-Gerätes, einer 
HiFi-Anlage oder 
eines DVD-Players 
erwägen. Kun-
denservice wird 
bei Pagger groß geschrieben. 
Selbstverständlich beschäf-
tigen sich die Fernsehprofis 
auch mit der Neumontage 
und der Umrüstung von Sa-

tellitenanlagen. Pagger 
hat eine große Aus-
wahl an Geräten der 
neuesten Technologie 
auf dem Gebiet der 
Unterhaltungselektro-
nik lagernd: egal ob es 
sich um LCD-TV-Geräte 
von 19 bis 55 Zoll, um 
Plasma-Full-HD-Geräte, 

um Heimkinosysteme oder 
um digitale Satellitenempfän-
ger mit Festplatte handelt, bei  
Pagger in der Wassenstraße 25 
werden sie fündig. 

Service ist unser Erfolg:

Herr Derler (Alle Name 
von der Redaktion geändert) 
versucht, seiner 90jährigen 
Mutter  das Leben so ange-
nehm wie möglich zu ma-
chen. Seit einiger Zeit lebt 
sie im Pflegeheim. Obwohl 
sie ihr Leben lang gearbei-
tet hat, reichen Pflegegeld 
und Pension nicht, um die 
Kosten des Heimes abzude-
cken. Also muß Herr Derler 
für seine Mutter Pflegere-
greß bezahlen. Doch dabei 
bleibt es nicht: Weil das Ta-
schengeld der Mutter, das 
ihr nach Abzug der Heimko-
sten von der Pension bleibt, 
zu gering ist, muß Herr 
Derler für monatliche Me-
dikamentenkosten von ca. 
50 Euro aufkommen. Auch 
weitere Heilbehelfe werden 
vom Sohn finanziert. Auch 
ein neues Gebiß für seine 
Mutter – Kosten über 1.000 
Euro – hat er vor kurzem be-
zahlt. An Ersparnisse für die 

eigene Zukunft kann Herr 
Derler nicht denken.

Ähnlich geht es Herrn 
Baumann. Er ist nach 40 
Arbeitsjahren in Pension 
gegangen und bezahlt Un-
terhalt an seine geschiedene 
Frau. Nun mußte seine Mut-
ter ins Pflegeheim. Plötzlich 
ist Herr Baumann mit Re-
greßforderungen des Landes 
konfrontiert. Daß er bereits 
einen bedeutenden Teil sei-
ner Pension für Unterhalts-
zahlungen aufwendet, spielt 
bei der Berechnung der Re-
greßhöhe keine Rolle. „Ich 
habe 40 Jahre gearbeitet, um 
300 Euro über der Mindest-
pension zu liegen. Würde mei-
ne Mutter in einem anderen 
Bundesland leben, müßte ich 
keinen Regreß bezahlen. Sind 
wir Steirer Bürger zweiter Klas-
se?“, fragt Herr Baumann.  

Schwere Schicksalsschlä-

Schicksale – Wie der Pflegeregreß 
			   viele in die Armut führt

ÖVP-Landesrätin  Edlinger-Ploder und die Landespoli-
tiker von SPÖ und ÖVP behaupten, der Regreß sei „so-
zial gestaffelt.“ Edlinger-Ploder sieht darin überhaupt 
nur „eine pädagogische Maßnahme.“ Diese österrei-
chweit einzigartige unsoziale Regelung stellt für viele 
Menschen eine unbewältigbare Hürde dar. Menschen, 
die ihr Leben lang gearbeitet haben, werden von SPÖ 
und ÖVP oft an den Rand der Armut getrieben. Einige 
Schicksale aus der Steiermark:

ge mußte Herr Pretten-
taler hinnehmen. Der Stei-
rer hat sechs Kinder groß 
gezogen. Heute ist er 74 
und hat selbst gesundheit-
liche Probleme. Vor Jahren 
wurde einer seiner Söhne 
durch eine schwere Krank-
heit zu einem Pflegefall. Ein 
anderer Sohn verstarb vor 
drei Jahren und hinterließ 
Schulden, die Herr Pretten-
taler nun mit 300 Euro pro 
Monat abzahlen muß. Nach 
Wiedereinführung des Re-
gresses erhielt Herr Pretten-
taler eine Aufforderung des 
Landes, er müsse für seinen 
pflegebedürftigen Sohn 210 
Euro monatlich Regreß zah-
len. Nach Rücksprache mit 
der Behörde wurde ihm 
zugesagt, seinen Fall zu 

prüfen. Dann hörte er mo-
natelang nichts mehr. Im 
März 2013 erhielt er eine 
Zahlungsaufforderung in-
klusive Nachforderungen, 
in Summe fast 3.500 Euro. 
Nach einer neuerlichen Prü-
fung wurde der geforderte 
Betrag von 210 auf 180 Euro 
im Monat reduziert. Dazu 
kommen Raten von 50 Euro 
pro Monat für die Rückzah-
lung. „Ich habe eine Zahnre-
paratur nötig und brauche ei-
ne neue Brille. Beides kann ich 
mir nicht leisten. Mir bleiben 
126 Euro im Monat zum Le-
ben“, faßt Herr Prettentaler 
zusammen, was der Regreß 
für ihn bedeutet.

Unterschreiben Sie gegen die Strafsteuer für Angehörige

www.kpoe-steiermark.at

€ 1.286,-netto monatlich

Jetzt schon ab:
 1.286

Weg mit 
  dem   Regress!

Unterschrei-
ben Sie Online 

gegen den  
Pflegeregreß!

unter:
www.kpoe-

steiermark.at
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Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit,
 ein gesundes und glückliches neues Jahr 

Stadtheuriger
Hauptstrasse 28

8793 Trofaiach

www.stadtheuriger-trofaiach.at

0699-129-131-30
03847-30-344

 Trofaiach

Catering

Wie alljährlich findet auch heuer  wieder jeweils 
an den Adventsonntagen mit Beginn um 19 Uhr 
ein Adventblasen bzw.  -singen statt. Am 1.12.2013 
spielt für Euch eine Bläsergruppe der Werkskapelle 
Donawitz. Am zweiten Sonntag, dem 8.12.2013, 
spielt und singt Reini mit seiner Konzertgitarre. 
Am 15.12.2013 spielt und singt für Euch die Grup-
pe HED. Am letzten Adventsonntag, dem 22.12., 
spielt noch einmal die Bläsergruppe der Werkska-
pelle Donawitz. Seit nun fast neun Jahren ist der 
Stadtheurige Trofaiach bekannt  für seine hervor-
ragenden Eigenprodukte. Unsere Selchwaren und 
Backwaren in den verschiedensten Ausführungen 
werden von den Gästen gerne angenommen.

Catering in Form von Zustellung  
oder Abholung inklusive des benötigten Ge-
schirrs ist (warm und kalt gemischt) für max. 
200 Personen möglich. 

Traditionelles Adventblasen und -singen 
	 im Stadtheurigen Trofaiach.
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Mark Letonja us 
Immobilienfachberater
Tel.: 05 0100 - 626439 

www.sreal.at

Ein erfolgreiches Geschäftsjahr neigt sich dem Ende zu. Für das 
entgegenbrachte Vertrauen unserer Kunden und die gute 
Zusammenarbeit mit unseren Geschäftspartnern bedanken wir 
uns sehr herzlich. 

Seit rund 35 Jahren ist die s REAL auf dem österreichischen 
Immobilienmarkt tätig. Wir freuen uns, wenn wir Sie auch im 
kommenden Jahr von der Qualität unserer Dienstleistung 
überzeugen können.

Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventzeit und ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest. Für das neue Jahr 2014 
Gesundheit, Freude und Erfolg!

Die Pensionslüge
Sogenannte Pensionsexperten und ihre medialen Einpeit-
scher reden uns Tag und Nacht ein, daß unsere staatlichen 
Pensionen einem Kollaps zusteuern. Die Empfehlungen 
lauten: Länger Arbeiten und privat Vorsorgen. Was ist 
dran, an diesen „Ratschlägen“. 

Zuerst eine Begriffsklä-
rung: Unser staatliches Pen-
sionssystem ist ein Umla-
geverfahren. Dabei werden 

mit den Einnahmen des 
laufenden Monats im Fol-
gemonat die Pensionen aus-
bezahlt. Sie werden aus drei 

Kapitaldeckungsverfahren 
werden die eingezahlten 
Beiträge angespart und im 
Pensionsfall wird der ange-
sparte Kapitalstock Schritt 
für Schritt abgeschmolzen. 

Werden wir zu alt?
Als Hauptargument, wa-

rum unser Pensionssystem 
angeblich nicht mehr finan-
zierbar sei, muß die gestie-
gene Lebenserwartung her-
halten. Auch das ist falsch. 
Die Pensionslastquote, da-
runter versteht man das Ver-
hältnis der Zahl der aktiven 
Beitragszahler zu den Pensio-
nisten, hängt von mehreren 
Faktoren ab. Die demogra-
phische Entwicklung – Zu-
nahme älterer Personen – ist 
nur ein Faktor. Ein anderer 
ist die Erwerbsquote. Bei-
spielsweise die der Frauen. 
Sie lag 1970 ungefähr bei 
40 Prozent. Derzeit beträgt 
sie 64 Prozent. Wenn  sie 
weiter steigt, sinkt die Pen-
sionslastquote. Wesentlich 
ist die stetig steigende Pro-
duktivität. Immer weniger 
Erwerbstätige produzieren 
in immer kürzerer Zeit einen 
immer größeren Reichtum. 
Deshalb kann aus dieser 
größer gewordenen Masse 
an Reichtum auch mehr zu 
den Pensionisten umverteilt 

Die Ausgaben des Bundes steigen ungleich schneller als der Bundeszuschuß zu 
den Pensionen.

➥

Säulen finanziert: aus den 
Beiträgen der Versicherten, 
aus denen der sogenannten 
Dienstgeber und aus dem 
Bundesbeitrag, das ist der 
Zuschuß aus dem Budget. 
Diese Drittelparität wurde 
bei Gründung des ASVG im 
Jahr 1955 vereinbart. Diese 
drei Säulen sind seit 1984 
nicht mehr im Gleichge-
wicht; der Bundesbeitrag 

sinkt. Grund 
des Bundeszu-
schusses ist die 
F inanz ie rung 
von Ersatzzeiten 
– Kindererzie-
h u n g s z e i t e n , 
S c h u l z e i t e n , 
Bundesheer etc. 
– für die keine 
Beiträge gezahlt 
werden. Ohne 
diese Quersub-
vention wären 
die ASVG-Pensi-
onen allein aus 
den laufenden 
Beiträgen zu 
f i n a n z i e r e n . 
Keine Rede da-
von, daß zu 
wenige Aktive 
zu viele Pensio-
nistinnen und 
P e n s i o n i s t e n 
erhalten müs-
sen. Bei einem 
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Wir lieben Ihr Hobby!

8700 Leoben > Waasenstraße 11   •     „WILD WEST Waasen-City”
Wir bieten: Alles für Ihr Westernhobby

Alles für die Lederwerkstatt – Werkzeug und Leder

✃

werden. Warum wird trotz-
dem das Argument der ge-
stiegenen Lebenserwartung 
bemüht, um zu suggerieren, 
daß die Pensionen nicht si-
cher wären? Das Argument 
führt zu einem einseitigen 
Mißtrauen gegenüber dem 
Umlageverfahren und soll 
unbezahlte Werbung für das 
Kapitaldeckungsverfahren 
machen. Hier wittern pri-
vate Versicherungskonzerne 
ein Milliardengeschäft. Es 
sind auch die von diesen 
Konzernen ausgehaltenen 
angeblichen Experten, wie 
der Deutsche Bernd Rürup, 
die gegen das Umlageverfah-
ren wettern. 

Gefahr Privatpension
Kapitalgedeckte Pensi-

onen sind bei weitem nicht 
so sicher wie uns eingeredet 
wird. Zu beachten ist: beim 
Kapitaldeckungsverfahren ist 
die Pensionslastquote immer 
1:1; meine Pension wird von 
meinem angesparten Kapital 
gezahlt. Beim Umlageverfah-
ren sprechen selbst die un-
günstigsten Prognosen von 
einem Verhältnis von 1000 
: 731; das heißt: Ein Aktiver 
muß 0,731 Pensionisten er-
halten. Während im Umlage-
verfahren die Beitragseinnah-
men sofort als Leistungen 
ausbezahlt werden, müssen 
die Einnahmen im Kapital-
deckungsverfahren angelegt 
und verzinst werden. Die 
reale Verzinsung der Abferti-
gungskassen betrug im Jah-
resschnitt 2,6 % statt der ver-
sprochenen 6 %. Der Grund 
warum das Umlageverfah-
ren Probleme bekommen 
hat, ist nicht die steigende 
Lebenserwartung sondern 
liegt im Bestreben aller Bun-
desregierungen der letzten 
Jahrzehnte, immer stärker 
die Steuern der Reichen und 
Superreichen zu senken. Des-
halb sinkt der Bundesanteil 
an der Pensionsfi nanzierung 
kontinuierlich. Wir haben 
keine Krise der Pensionen, 
sondern eine Einnahmenkri-
se. Alle letzten sogenannten 
„Pensionsreformen“ waren 
in Wahrheit Budgetreformen. 
Hier liegt das Dilemma stetig 
entwerteter Alterspensionen 
und steigender Altersarmut 
in Österreich. 

➥

Aktion ab sofort gültig bis 14. Dezember – ausgenommen Gutscheinankauf und gefertigte
 Produkte aus unserer Lederwerkstatt

...daß der Baugewerk-
schafter und SPÖ-National-
rat Josef Muchitsch wieder 
einmal zeigt was er von Ge-
werkschaftlicher Soli-
darität hält. Während an-
dere Gewerkschafter Protest 
signalisieren, werde er im 
Nationalrat auf alle Fälle für 
das neue Lehrerdienstrecht 
stimmen und will die Streik-
drohungen der Lehrer par-
tout nicht verstehen. Diese, 
so Muchitsch, wären selbst 
gar nicht betroffen, es gehe 
ohnehin nur um zukünftige 
Lehrergenerationen. Wer sol-
che Gewerkschaftsvertreter 
hat, darf sich nicht wundern, 
daß er als Bauarbeiter Jahr für 
Jahr regelmäßig monatelang 
zum „Stempeln” geschickt 
wird und gerade in dieser 
Branche die illegale Beschäf-
tigung und die Lohndrücke-
rei blüht. 

...daß die Trofaiacher 
„Blauen“ in ihrem jüngsten 
Gemeindeblatt wirklich Mut 
beweisen. Wie sonst könnten 
sie zu einem neuen Schwung 
für Österreich aufrufen, um 
Skandale wie BAWAG, Kon-
sum und Linzer Spekulati-
onsgeschäfte in Zukunft zu 
verhindern? Den größten 

Was uns ein- und auffällt…
Skandal der letzten Jahre 
freilich, an dem die Österrei-
cherinnen und Österreicher 
noch jahrelang zahlen wer-
den, verschweigen „unsere“ 
lokalen „Blauen“ wohlweis-
lich; hat doch der Kärntner 
FPÖ-FPK-BZÖ-Sumpf das 
Hypo-Alpe-Adria Fiasko an-
gerichtet.  

...daß die FPÖ in trauter 
Eintracht mit SPÖ, ÖVP und 
Grünen im Landtag permant 
eine von der KPÖ beantragte 

Senkung der Politikerbezüge 
ablehnt, dafür jedoch im Tro-
faiacher Gemeinderat einer 
deutlichen Erhöhung der Be-
züge der Ausschußobmänner 
zugestimmt hat. Vizebürger-
meisterin Gabi Leitenbauer 
liefert ihren Bezug von der 
Stadtgemeinde Trofaiach 
selbstverständlich zur Gän-
ze an die KPÖ ab, um damit 
Beratungen von Mietern und 
deren juristische Unter-
stützung in Mietprozes-
sen fi nanzieren zu können. 
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Im März 2014 findet die Arbeiterkammer-Wahl 
statt. Der Gewerkschaftliche Linksblock hält in der 
steirischen Arbeiterkammer zwei Mandate. Die er-
drückende Mehrheit in der Kammer besitzt die 
sozialdemokratische FSG. Diesmal kandidiert der 
Linksblock unter der Bezeichnung „GLB-KPÖ”, um 
die Verbundenheit zwischen der steirischen KPÖ 
und dem GLB auch für all jene Menschen sichtbar 
zu machen, denen der GLB bisher kein Begriff ist. 
Die Liste GLB-KPÖ sieht sich als Sammelbecken für 
Menschen, die gegen die SPÖ-ÖVP Packelei auf al-

len Ebenen protestieren  wollen. Sie ist eine Stimme 
gegen Sozialabbau und EU-Hörigkeit.

Um bei der AK-Wahl antreten zu können, müs-
sen 300 Unterstützungserklärungen gesammelt 
werden. Wenn Sie wollen, daß die Liste GLB-
KPÖ bei der AK-Wahl im März am Stimm-
zettel steht, füllen Sie bitte nebenstehendes 
Formular aus und senden es unterschrieben 
an: KPÖ-Leoben, Pestalozzistraße 93, 8700 
Leoben. Herzlichen Dank!

AK-Wahl: Bitte unterschreiben Sie!

Keine „Schonzeit” für den 
neuen AK-Präsidenten

Die Arbeiterkammer Steiermark hat einen neuen Präsi-
denten. Viel „Schonzeit„ wird ihm nicht bleiben. Bald werden er 
und seine erdrückende SPÖ-Mehrheit in der steirischen Arbeiter-
kammer beweisen müssen, ob die AK mehr sein will als eine Ser-
viceorganisation für Pflichtmitglieder. Die sozialpolitischen Zei-
chen stehen leider auf Sturm: Explodierende Arbeitslosenzahlen 
in der Steiermark, weiterhin sture SPÖ-ÖVP-Reformpartner im 
Land, die trotz aller Kritik rücksichtslos alles niederkürzen und 
zusperren was nicht niet- und nagelfest ist, dazu eine künftige 
Bundesregierung, die voraussichtlich bis zu zehn Milliarden 
Euro einsparen möchte. Das alles zu Lasten der Arbeiter und 
Angestellten, der Pensionistinnen und Pensionisten, der Jugend 
und vieler Familien. So wurde bereits angekündigt, die dringend 
notwendige Erhöhung der Familienbeihilfe nun doch auszuset-
zen. Profitieren werden weiterhin die Banken, Spekulanten, Steu-
erhinterzieher und die Superreichen. Ihnen wird weiterhin Geld 
zugeschoben bzw. sie werden kaum belastet. Auf die arbeitenden 
Menschen wird noch mehr Arbeitsdruck zukommen. Stichwort: 
Flexibilisierung, das heißt: mehr Arbeiten, bei gleichzeitigem 
Wegfall der Überstundenzahlungen. Da wird die Arbeiterkam-
mer klar Stellung auf Seiten der Arbeiter und Angestellten bezie-
hen müssen. Dafür will die Liste GLB-KPÖ Druck machen.

Kurt Luttenberger
Spitzenkandidat von GLB-KPÖ

✃

KOMMENTAR 

Das erklärte der Spitzen-
kandidat der Liste GLB-KPÖ 
für die AK-Wahl im Frühjahr, 
Kurt Luttenberger. Die Arbei-
terkammer ist als Anlaufstelle 
bei Problemen am Arbeits-
platz Vielen ein Begriff. Ihr 
kommt aber auch große poli-
tische Verantwortung zu. Das 
wissen nur wenige. Unerläß-
lich sind die Serviceeinrich-
tungen der AK. Ihre Rechts-
schutzabteilung ist die erste 
Anlaufstelle bei arbeitsrecht-
lichen Fragen. Im Konsu-
mentenschutz spielt die AK 
eine Vorreiterrolle. „Ihren 
politischen Gestaltungsmög-
lichkeiten entzieht sich die stei-
rische AK aber in den letzten 
Jahren immer mehr. Sie muß 
endlich zeigen, daß sie auf 
Seiten der Arbeiter und Ange-
stellten steht. Die sozialdemo-
kratische Mehrheit hat die AK 
leider zu einer, gegenüber der 
immer offensiver auftretenden 
Unternehmerschaft, zahnlosen 
Einrichtung gemacht,“ kriti-
siert Kurt Luttenberger. Er 
ist selbst Arbeiterkammerrat 
des GLB und KPÖ-Gemein-
derat in Graz. 

Gegen den Pflegeregreß
Daß die steirische AK 

jetzt mit großer Mehrheit 
gefordert hat, den Pflegere-
greß abzuschaffen, ist nicht 
zuletzt ein Verdienst des 
Gewerkschaftlichen Links-
blocks (GLB), der zusammen 
mit der KPÖ über Jahre hin-
weg in dieser Sache Druck ge-
macht hat. Pikant daran ist 
das Abstimmungsverhalten 
der sozialdemokratischen 

AK-Räte, die auch im Land-
tag sitzen. „Während Helga 
Ahrer, Klaus Zenz und Sieg-
fried Tromaier in der AK für die 
Abschaffung sind, stimmen sie 
im Landtag treu der SPÖ-Linie 
gegen die Abschaffung des Pfle-
geregresses”, ist Luttenberger 
empört. Ein derartiges Ver-
halten ist leider kein Einzel-
fall, wie Luttenberger weiß. 
Uwe Süss, Betriebsrat in der 
voestalpine, er kandidiert für 
die Liste GLB-KPÖ an dritter 
Stelle: „Die AK muß wieder 
eine konsequente Interessens-
vertretung der arbeitenden 
Menschen werden und gegenü-
ber der Unternehmerseite nicht 
immer klein beigeben.” 

„Arbeiterkammer muß zeigen,   
	 auf wessen Seite sie steht!”

GLB

Die KPÖ bietet  
Ihnen eine kostenlose 

Mieterberatung.
Ort: Pestalozzistraße 93, 

8700 Leoben

Interessenten werden 
gebeten, sich 

unbedingt telefonisch 
anzumelden:

038 42/ 22 6 70

KOSTENLOSE  
MIETER­

BERATUNG
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Leoben-Seegraben:
Sie wollen mehr Zinsen? 
Hier erzielen Sie aktuell eine Rendite 
von 6,88 %.
Top Ertragsobjekt mit Café im Erd-
geschoß (65m²) und 5 Wohnein-
heiten im Wohnungseigentum mit 
12 Zimmern, alle als WG vermietet, 
378m² Nutzfläche, Gas-Etagenhei-
zung, Keller, Garage, Parkplätze,  
KP € 395.000,--
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Leoben-Leitendorf: 
Die Zinsen sind im Keller. 
Hier erzielen Sie aktuell eine 
Rendite von 10,3 %.
Voll vermietetes Ertragsobjekt 
(Nachtlokal, Love Haus), unbefristet 
vermietet, mit einer Nettomiete von 
€ 4.315,--/Monat. Grundstücksflä-
che ca. 1.500 m², Widmung KG [EZ] 
0,5-1,5, 
KP € 500.000,-
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Trofaiach-Hauptstraße: 
Geschäfts- Wohnhaus, dzt. 3 von 
5 Wohnungen vermietet, EG als  
Geschäftslokal, Büros und Ähnliches 
nutzbar. Genossenschaftsanteil  
€ 67.000,-- im KP inkludiert, Fern-
wärme-ZH, HWB: 143,50 kWh/m²a, 
KP € 350.000,-; 
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

St. Stefan ob Leoben: 
13 Bauparzellen für Einfamilien- 
und Doppelhäuser. Bebauung mit 
Pult, Sattel- und Walmdächern mög-
lich. Gesamtgrundstücksgrößen von 
390m² bis 790m² vorhanden. 
KP € 29,--/m² plus Aufschließungs-
kosten und Weganteil. Auch für 
Bauträger sehr gut geeignet. 
Grundstücksgröße 10.250 m²
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Trofaiach-Teichgasse: 
Den Frühling 2014 auf eigenem 
Grund und Boden genießen! 
Sonniges, ebenes Baugrundstück 
mit kleiner Gartenhütte und Obst-
baumbestand, Bebauungsdichte 
0,2 – 0,4, ideale Grundstücksgröße 
888m², kein Bauzwang.
Kaufpreis € 55,--/m²
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

St. Stefan ob Leoben: 
PREISHIT! 
Günstige Grundstücke von 673m² 
bis 865m², die Anschlüsse befinden 
sich an der Grundgrenze, Widmung: 
WA 0,2 - 0,4; KP € 30,--/m²
Weganteil € 3.500,--
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439
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Ihr Ansprechpartner in Leoben:
Herr Markus Letonja
Mobil: 0664-838 59 98 
markus.letonja@sreal.at
www.sreal.at

Lehnen Sie sich zurück und lassen Sie s REAL für sich arbeiten!

Wir verkaufen gerne Immobil ien,
daher SUCHEN wir dringend für 
u n s e r e  v o r g e m e r k t e n  K u n d e n  
Häuser, Grundstücke und Wohnungen!
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Leoben-Leitendorf: Pacht.
Werkstatt, Verkaufs- und Lagerflä-
chen, Nutzfläche 688 m² aufge-
teilt auf Werkstatt, Lagerflächen 
und Verkaufsraum. Zusätzlich 
56 m² überdachtes Freilager. Für 
viele Branchen sehr gut geeignet. 
4.150 m² Grundgröße, Baurechts-
vertrag für Neubau nach Ihren 
Wünschen und Bedürfnissen 
möglich. Widmung KG [EZ] 0,5-2. 
HWB 838 kWh/m²a, monatliche  
Nettomiete € 2.500,-- 
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Trofaiach
Etwas ganz Besonderes: Sehr ge-
pflegtes und schönes Einfamili-
enhaus mit Charakter und vielen 
Extras: Keller, 3 Garagen, Solar, Win-
tergarten, Terrasse, Sauna, Wohnflä-
che ca. 170 m², schöner großer ge-
pflegter Grund mit 2.800 m², HWB 
201 kWh/m²a. Ein Haus zum Leben. 
KP € 325.000,--
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Kraubath an der Mur: 
Schönes Grundstück für Ihr Traum-
haus! Gesamtfläche 1.384 m², 
sonnige Siedlung nahe dem Orts-
kern, gute Verkehrsanbindung zur 
Autobahn, Bebauungsdichte beträgt  
0,2 – 0,5, Kaufpreis € 35,40 /m² 
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Trofaiach-Haiderhofweg: 
Hier finden Sie den idealen Grund für 
Ihr zukünftiges Eigenheim! Schöne 
Einfamilienhaus-Siedlungslage, per-
fekte Größe von 903 m², eignet sich 
bestens auch als Wertanlage oder 
Wochenend-Grundstück, Übernahme 
sofort möglich, alle Anschlüsse an der 
Grundstücksgrenze
KP € 55.000,-
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Niklasdorf: 
Geräumige 2-Zimmer-Eigentums-
wohnung im 3. (letztem) Stock, 
ohne Lift, 71 m² Wohnfläche 
und 5 m² Loggia, Gaszentralhei-
zung, geringe Betriebskosten  
€ 154,87, HWB: 99,19 kWh/m²a; 
KP € 69.000,- 
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

St. Peter-Freienstein:
Renovierungsbedürftiges Ein
familienhaus mit 8 Zimmern auf ca.  
180 m², Grund 1.514 m², Gas-
Zentralheizung (alte Heizung mit 
Öl und festen Brennstoffen noch 
vorhanden) Übernahme sofort 
möglich, HWB 322,4 kWh/m²a;  
KP € 89.000,-
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439


